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^ flßoderne Schweiber Kunît
1 1 :

Cos von Rom bat's einft gebeißen.

jfetzt fcballt's : Coosli von der Kunft

ITlagft Dich nicbt um Rodler reißen,
Baft von Kunft Du einen Dunft!
flmiets Regenbogenbaut--Farb

Ift des Könnens ITiontblanc! Seht!
ÜJeb dem, der ficb wegen beiden

Tlicbt gleicb Rais und Kopf verdreht!

lüas die alten TTleifter patzten,
Ift für Bümplitz abgetan.
uJas die Kerls zufammenkratzten,
Danach kräht ja beut kein Hahn,

Ausgenommen Doktor uJinkler,
Der den Freimut büßen foll!
Rodler, den er nie kapiert bat,
ein Genie ift jeder Zoll!

Das ift Böcklin gegen ITläxcben,

Von Italien medailliert!
Heb, von Buri nur ein Klexcben

üJird von uns mebr eftimiert.
Schönheit? fort die faule Pbrafe!
Seht den fflenfeben, wie er ift!
Zeigt die Rofe nicht im Garten,

Zeigt fie lieber auf dem Hüft!

Zu verwöhnt feid ibr, ibr Schlecker

£uch bebagt nur uJeiberkoft!
Kunft verurfacht, ftatt Gemecker,
uJenn fie echt ift, Scbüttelfroft!
Gänfebaut und Bläbbals kriegen
TTluß, wer wahre Kunft befebaut.

Freilich brauebts auch einen fflagen,
Der die Farbenpracht verdaut!

Der beefe Dietrich von Bern.

3tu§ 3üricb fommt ein £jilfefdjrei
Sier Uftot hört ihn gerne
Sie ©aniiâtêbebôrbe aufë neu

Stuft jurücf bie rote Saterne".
3a bamatë, alë bie ©ttttiojfeitërout

3n bie 3ürcberjöpfe gefahren,

Sa roallte bem Uflot baê junge 33lut

Heber ad biefe Heuchler unb Starren.

Drum reibt er ficb jefeo bie £änbe oergnügt

ttnb fagt ju ber läajelnben Sitten:

Sutetjt hat nodj ftetë bie Vernunft geftegt

Itnb baë Seben fein Stecht behalten."

33alb merben roieber im fieberen 9îeft

ttnb in moHigen SÇaffionen

Sie, ohne bie ftch§ nidjt leben läfjt,
Sie raffigen SJläbel roohnen.

Unb bie gottoerbammte SJhicferet

3ft roieber einmal unterlegen

©ie fdjlug bie roten Saternen entjroei

llnb erftellte fajroarje bagegen 1

SBer ©thronten umë Ceben sieben roill,

Ser pfufajt in ein bôbereê Jpanbroerî;

93alb fieht er alë Cajfe oor feinem 3tel:
©inem baftarbähnlichen ©chanbroerî.

Sa rounberië ben grouubrigen Uflot blo§,

SBie baë mit bem 3in>9J2üIler" roerbe,

Sen läfjt man jetjt auf bie ltnfittlirhfeit toê

SDîit einer £>elbengebärbe.

SJtan mag für Stpacben unb Souië mit Stecht

©inen ©rtraoogt oerfc&retben,

3n ber ©ittltchreit aber ich raten mödjt,

SBeit oom Oefcbütj ju bleiben.

©s rourbe nodj feiner alt in Stüh

23eim Schnüffeln unb JugenbfchmBcfeit.

3urmüUer, Qurjmtller auf einmal halt bu

2tm meiften Srecf am ©teefen!

3a, fchlagt nur in S3anbe baê roallenbe 33lut

3hr £ugenbbelben unb Üßrafjler

©tn Hinterpförtchen ftetë auf fiaj tut
25er Statur unb bem blinfenben ïaler.

«5* tffiot.

Rofnacbrtcbten.
Bern, 13. Dezember 1911. Im biefigen Bundesbabnbofe find zwei

Doppelwagen der P. C. ÏÏ1. eingetroffen, die ihres füdländifchen Schmuckes

wegen, eine große Schar neugieriger anziehen, die (Üagen find nämlicb

mit Tropenpflanzen aller Rrt reich dekoriert. Ibr Inhalt beftebt aus den

Lorbeeren, welche ficb fjerr Oberft ITIüller in ITlarokko holte. TTlan mag
dem genannten Rerrn die Genugtuung auf denfelben auszuruhen, aller=

orts gönnen.

Rom, 13. Dezember 1911. lüie uns durch Cbiffretelegramm
mitgeteilt wird, foll ficb König Victor Cmanuel entfcbloffen baben zur
Erinnerung an die glorreichen Kämpfe in Tripolis eine lederne gefütterte
Raubzugsmedaille bestellen zu laffen. Als TRotiv für die eine Seite foll
ibm der berühmte Bandit Slavaggo in den flbruzzen dienen, während
die Kebrfeite das Abbild eines italienifcben TTlaulefels, in den Anblick der

tripolitanifeben uJüfteneien verfunken, fchmücken wird. Die entwürfe find
fchon gemacht und werden in den größten biefigen Blättern, flfino u. a.

wiedergegeben. TTlan fieht, daß die Genialität, die der König vor dem

Krieg beim Sueben nach einem TFlotiv zeigte, auch während desfelben be=

wahrt bat, die ihn immer das richtige treffen läßt.

Bern, 11. Dezember 1911. Bei Eröffnung der zweiten Sitzungs>

wocbe des nationalstes beantragt der Bundesrat durch deffen ïïlitglied
ITIüller der Bundesverfammlung die Gewährung eines außergewöhnlichen
Kredites von 15 000 Franken für die neu engagierte Rauskapelle. Der

Antrag wurde mit großem fflebr zum Befcbluß erhoben und von dem

erften Primgeiger der TTlufik mit einem fünfftündigen Dauer Solo Vortrag
beftens verdankt.

Sîâgel : ©höreber Crbueri, roas fägeber au
au bere neue Stegefcbafteftür,
roo P im ©tabthus inne roieber usbruetet
Ijänb? STIeineb bie eigetli, b'fjusmeifter
djönib bie granhe nu ä fo gun Crrmle

usfchürtle?"
Crhueri : 3 fjän Cru fttjo mängsmol gfeit,

Sîâgel, 3br fetttb Cru mit Cruerer abgfehrä»
gete Sntetligenj nüb mit ä fo feumpli»
gierte 33roblemere abgä, ba ttjömeb 3hr
nüb nohe."

Hu9 dem Krimtnaldtenfte.
33ott3etbiref tor (jur 33eroerberin um

ben Setefiiobienft): 3a, mein befteë gräu=
lein, ©ie finb ju fjübfcrj, um fich in ben

SJerbrecberfpelunfen frei beroegen ju tonnen.

Sie Äerle roürben aEe an 3hnen herum;
taften.*

gräulein: Saê roäre bodj geroifj ein

Vorteil. Kenten ©ie an bie gingerabbriiefe,
bie ich fammetn fönnte."

Sîâgel: Sa roirt ietj en fjusmeifter fdjo
müefen am öolgfehiterbolitäajliRum gft
fi, bis ^r brusdjunt, bafj 'r muefj jahlen
unb fäb mirt 'r."

Crbueri: ,,©o roirb i Cru halt ebner mit eme

33fobl es Sßinhlt gä: S3erfe tbüenb b'§us»
meifter bie neu ©tür gun £>ofebeine us=

fdjüttle, aber 3un Sltieteren ihrne, Su
djö3ers STärli."

Sîâgel: Sßemer äm Crnb fäb ajönt, fo
mär i perfe lätj brtajtet gfi."

Crfjueri: Sie metfte ©tabtröth finb bodj
£>usmeifter unb bie anbere, mo au bere

SXlijjgiburt 3=St gmaajt hänb, oerftöhnb's
nüb beffer, fuft fjetttb P gmerht, bafj
roenn b'©tabt uome fjusagrarier für's
gan3 §us 5 STäpi meh ©tür beufdjt, bafj
bä uo fine SHietere nu roieber gfcfjroinb en

füefjen Slbbrucfe macht uo 1020 STäpi.
23is Crine bas merht, muefj 'r nüb ämol
Sfjeologie gftubiert ba."

Sîâgel: 3a nu, gfajäch nüt SBöfers; bie
©antinc roerbib hott am en Ort müefen
ufen unb fäb roerbib f."

©hueri: Schab, bafj 3br nüb ©tabtrott)
finb, 3hr funbtib no ä paar neu Sorte
Stüren ufe, roenn 's gar nüme nötig roär."

Sîâgel: So lang 's Schnupfe nüb muefj
uerftürt roerbe, ifches nanig fo gföbrtt
unb fäb ifajes."

Crhueri: 3a nu, bie ginanabolitift tft
roenigftes no luterer, roeber rote f es

amig uor öppe 10 3ohre gmacht hänb-
roenn 's nüb gftimmt hät, hänb f amig
nu be Sonhglleplatj ä rjalbt Stlilton
mehner gmertet."

Sîâgel: 3hr meineb, roenn Crine groo alt
Sbüeh heb unb ehm eint uerreeftt, fo

fei biefi ämal meh roert?"

Crhueri: Crueri 3ntelligans funktioniert
prima, Sîâgel."

Idealste Büste der Welt

schöne, volle Körperformen

erhalt. Damen
durch echt. Nährpulver
Arwua in kurzer Zeit.
Wirkung ist staunenswert.

Garantieschein. Karton 2 M.,3 Kart. 5 M.
Versdhs. Margonal Co., Berlin 5,
Lichterfelderstr. 33. Wiederverkauf, gesucht.

Nervöse
erhalten gewissenhafte Behandlung durch

mein garantiert erfolgreiches System

Badmassage
unter ärztlicher Leitung. Beste Referenzen

von Geheilten. Auf Wunsch Aufnahme Im

Hause. Massige Preise

H. Denss
staatl. gepr. Masseur und Naturheilkundiger

Zürich IV, Culmannstr. 51.

Telephon 9121.

Hännerkrank-
heiten unu INervenschwäcne, von Spezialarzt Dr. med. Rumler.
Preisgekröntes Werk. Wirklich brauchbarer, äusserst lehrreicher
Ratgeber und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von
Gehirn- und Rückenmarks-Erschöpfung, Ceschlechtsnerven-Zer-
rüttung, Folgen nerven-ruinierender Leidenschaften und Excesse
und allen sonstigen geheimen Leiden. Nach fachmännischen
Urteilen für jeden Mann, ob jung oder alt, gesund oder schon
erkrankt, von geradezu unschätzbarem gesundheitlichem Nutzen
Für Fr. 1.50 in Briefm. franko von Dr. med. Rumler Nachf., Cenf 477.

Bade - Anstalt Frauen
MühlegaSSe 25, ^"r'C^

die weiterem Kindersegen vor-
vis-à-vis der Prediger-Kirche beugen wollen, verlangen auf-
5 Minuten vom Hauptbahnhof, klärende Gratis-Broschüre ärzt-

Teiephon 3202 licher Autoritäten durch:
Warme Bäder mit kalten und tem- Postfach-Hauptpost 10416 Zürich.
perierbaren Douchen. Dampf- und ; -

medizinische Bäder, Massage, als HufllPni^ohp ¦¦¦
Kneippanwendungen. ¦ ¦¦yH,OM,ÖUI,c ¦

Geräumige, komfortabel einge- Bedarfs- Artikel.
richtete, freundl-, gut ventilierte Preisliste gratis verschlossen.

Badezimmer. Emil Bücheli, Chur, Spezialversand.

Jiebt niemand, aber Biscuits
m. leichtem Salzgeschmack
munden fast jedermann.
Unübertroffen in der
Beziehung sind SINGER'S
Kl. Salzbret/.eli welche
zum Tee vortrefflich munden,

da dessen Aroma im
Gegensatz zu süssen
Beigaben bedeutend gewinnt.

Im Verkauf in besseren
Spezerei-und Delikatessen-
handig., und wo nicht
erhältlich, schreibe man
direkt an die Schweiz. Bretzel- u.
Zwiebackfabrik Ch. Singer, Basei

Mociern e 5ckxveizer lîunst. ^
^

Los von Pom kat's einst gekeiken.

Jetzt schallt's : Loosli von äer Kunst

Magst Vick nickt um rioäler reiken,
f)gst von Kunst Du einen Dunst!
Amiets pegenbogenkaut-parb
Ist äes Könnens Montblanc! Sekt!
Aek äem, äer sick wegen beiäen

Nicht gieick Hals unä Kopf verärekt!

Aas äie alten Meister patzten,
Ist sür Kümplitz abgetan.
Aas äie Kerls zusammenkratzten,
vanack kräkt ja keut kein f?akn,

Ausgenommen Voktor Ainkler,
ver äen Freimut büken so»!

rioäler, äen er nie kapiert kat,
6in Lem'e ist jeäer ^oll!

Aas ilt Löcklin gegen Mäxcken,
Von Italien meäailliert!
Ach, von Kuri nur ein Klexcken

Airä von uns mekr estimiert.

Sckönkeit? fort äie faule pkrale!
Sekt äen Menschen, wie er ist!

^eigt äie Pose nickt im Larten,
?eigt sie lieber auf äem Mist!

?u verwöknt seiä ikr, ikr Scklecker

Luch bekagt nur Aeiberkost!
Kunst verursackt, statt tZemecker,

Aenn sie echt ist, Schüttelfrost!
Länlekaut unä Kläkkals Kriegen

Muk, wer wakre Kunst beschaut.

preilick braucht? auch einen Magen^
Ver äie Farbenpracht, veräaut!

»er beele vietrick von Lern.

Aus Zürich kommt ein Hilfeschrei

Der Uflot hört ihn gerne
Die Sanitätsbehörde aufs neu

Ruft zurück die rote Laterne".
Ja damals, als die Sittlichkeitswut

In die Zürcherzöpfe gefahren,

Da wallte dem Uflot das junge Blut
lieber all diese Heuchler und Narren.

Drum reibt er sich jetzo die Hände vergnügt
Und sagt zu der lächelnden Alten:

Zuletzt hat noch stets die Vernunft gesiegt

Und das Leben sein Recht behalten.'

Bald werden wieder im sicheren Nest

Und in molligen Passionen

Die, ohne die sichs nicht leben läßt,

Die rassigen Mädel wohnen.

Und die gottverdammte Muckerei

Ist wieder einmal unterlegen

Sie schlug die roten Laternen entzwei

Und erstellte fchwarze dagegen!

Wer Schranken ums Leben ziehen will,
Der pfuscht in ein höheres Handwerk;

Bald steht er als Ochse vor feinem Ziel:
Einem bastardähnlichen Schandwerk.

Da wunderts den gwundrigen Uflot blos,

Wie das mit dem ,Jur-Müller' werde,

Den läßt man jetzt auf die Unsitllichkcit los

Mit einer Heldengebärde.

Man mag für Apachen und Louis mit Recht

Einen Extravogt verschreiben,

In der Sittlichkeit aber ich raten möcht,

Weit vom Geschütz zu bleiben.

Es wurde noch keiner alt in Ruh

Beim Schnüffeln und Tugendschmöckcn.

Juxmüller, Juxmüller auf einmal hast du

Am meisten Dreck am Stecken!

Ja, schlagt nur in Bande das wallende Blut
Ihr Tugendhelden und Prahler
Ein Hinterpförtchen stets auf sich tut
Der Natur und dem blinkenden Taler.

Mot.

Dofnackrîckten.
Kern, 1Z. Dezember 191 l. Im kiesigen Kunäesbaknkofe sinä Zwei

Voppelwagen äer p. L. M. eingetroffen, äie ikres lüälänäischen Schmuckes

wegen, eine groke Sckar Neugieriger anzieken, äie Aagen linä nämlich

mit Tropenpflanzen aller Art reick äekoriert. Ikr Inkalt beltekt aus äen

Lorbeeren, welche sick l?err Oberlt Müller in Marokko kolte. Man mag
äem genannten f?errn äie Lenugtuung auf äenlelben auszuruken, allerorts

gönnen.

Pom, 1Z. Dezember 1911. Aie uns äurck Lkiffretelegramm
mitgeteilt wirä, soll sich König Victor Cmanuel entschlossen Kaden zur Crin-

nerung an äie glorreichen Kämpfe in Tripolis eine leäerne gefütterte

paubzugsmeäaille kerstellen zu lallen. AIs Motiv für äie eine Seite soll

ikm äer berükmte Kanäit Slavaggo in äen Abrufen äienen. wäkrenä
äie Kekrieile äas Abbilä eines italienischen Maulesels, in äen Anblick äer

tripolitaniscken Alllteneien versunken, schmücken wirä. vie Entwürfe sinä

schon gemacht unä weräen in äen grökten kiesigen Klältern, Alino u. s.

wieäergegeben. Man siekt, äak äie lZenialität, äie äer König vor äem

Krieg beim Zucken nach einem Motiv zeigte, auch wäkrenä äesselben be-

wakrt kat, äie inn immer äas richtige treffen läkt.

Kern, 11. Dezember 1911. Kei Eröffnung äer zweiten Sitzungs-
wocke äes Nationalrates beantragt äer Kunäesrat äurck äessen Mitglieä
Müller äer Kunäesversammlung äie Lewäkrung eines aukergewöknlicken
Kreäites von 15 000 Pranken für äie neu engagierte r>auskape»e. ver
Antrag wuräe mit grolZem Mekr zum KesckIuK erKoben unä von äem

ersten Primgeiger äer Musik mit einem fünfstünäigen Vauer Solo Vortrag
bestens veräankt.

Rägel : Ghöreder Chueri, was sägeder au
zu dere neue Liegeschaftestür,
wo s' im Stadthus inne wieder usbruetet
händ? Meined die eigetli, d'Husmeister
chönid die Franke nu ä so zun Ermle
usschüttle?"

Chueri : I hän Eu scho mängsmol gseit,

Rägel, Ihr sellid Eu mit Euerer abgschrä-
gete Intelligenz nüd mit ä so kumpli-
zierte Problemere abgä, da chömed Ihr
nüd nohe."

Aus âern kvîniinalâîenste.
Polizeidirektor (zur Bewerberin um

den Detektivdienst): Ja, mein bestes Fräulein,

Sie sind zu hübsch, um sich in den

Verbrecherspelunken frei bewegen zu können.

Die Kerle würden alle an Ihnen
herumtasten.'

Fräulein: Das wäre doch gewiß ein

Vorteil. Denken Sie an die Fingerabdrücke,

die ich sammeln könnte."

Rägel: Da wirt ietz en Husmeister scho-

müesen am Holzschiterbolitächlikum gsi

si, bis 'r druschunt, datz 'r muetz zahlen
und säb wirt 'r."

Chueri: So wird i Eu halt ehner mit eme

Pfohl es Winkli gä: Perse thüend d'Hus-
meister die neu Stür zun Hosebeine

usschüttle, aber zun Mieteren ihrne, Du
chttzers Närli."

Rägel: Wemer am End säb chönt, so

wär i perse lätz brichtet gsi."

Chueri: Die meiste Stadtröth sind doch

Husmeister und die andere, wo zu dere

Mitzgiburt I-A gmacht händ, verstöhnd's
nüd besser, sust hettid s' gmerkt, datz

wenn dStadt vome Husagrarier für's
ganz Hus 5 Näpi meh Stür heuscht, datz

dä vo sine Mieters nu wieder gschwind en

süetzen Abdruck macht vo 1020 Näpi.
Bis Eine das merkt, muetz 'r nüd ämol
Theologie gstudiert ha."

Rägel: Ia nu, gschüch nüt Bösers; die
Santine werdid halt am en Ort müesen

usen und säb werdid s'."

Chueri: Schad, datz Ihr nüd Stadtröth
sind, Ihr fundtid no ä paar neu Sorte
Stüren use, wmn 's gar nüme nötig wär."

Rägel: So lang 's Schnupfe nüd muetz

verstürt werde, isches nanig so gföhrli
und säb isches."

Chueri: Ia nu, die Finanzbolitik ist
wenigstes no luterer, weder wie s' es

amig vor öppe 10 Iohrc gmacht händ.
wenn 's nüd gstimmt hät, händ s' amig
nu de Tonhalleplatz ä halbi Milion
mehner gwertet"

Nägel: Ihr meined, wenn Eine zwo alt
Chüeh heb und ehm eini verreckt, so

sei diesi ämal meh wert?"

Chueri: Eueri Intelligans funktioniert
prima, Rägel."

lukiMk N8tk à Vslt

scköne, vollo KLrpsr-
formen erkält. Damen
äurcb eckt. Mtirpulver
Hrwus in kurzer ?eit.
Wirkung ist staunenswert.

Lsrsntleseneln. Karton 2 iVl., 3 Kart. 5 .Vl.

Versons. Msrgonsl Lo., lZerlin 5, läckter-
keläerstr. 33. >Vieäerverkäuk Zesucbt.

Nervöse
ernsllen gevvlssennsite vànàng àen

mein gsrantlert erlolgreiclies Svstem

unter Si-ztlienei- l.eitung. Sesle »ekeren?sn

»an Leneiltsn. àut Wunson àuingkme Im

Usus«, lässige preise

lll. venss
stsstl. gel»'. Mssseur unä lVsturbeilkuna'lger

Wricti IV, Lulrnsnnstr. 51.

lelepnon 91 Zt.

NSnnei'ki'snk-
keiten unu l^ervviisLNwacNö, von Lpszialarzt Or. rnoä. klumler.
pi-ols-zolo'Lntos Vv'erk. Wirlîlien drauekbarsr, äusserst lskrrsieker
katgsbsr unä bester WeZwöissr zur VerbütunZ unä rlsilung von
vvnl>-n- unci t-lüolconrnsi-I-.s.ei'sc-nLpfuns, oosonloc-ntsnvrvon-loi'-
rüttunA, l-ol-zon norvon-^uinioroncivr I-olclvnscznsfton uncl cxc-vssv
unci sllon sonstlxzvn gvnvlnivn I»vlclon. IXaek fsonrnsnnlsonon
lIrtsilsQ kür ^>eäsn lvlann, ob MNA oäsr alt, Zssunä oäsr sckon er-
krankt, von Ko^aclsiu unsonätiksrvrn xvsunclnvItUononi »iutzion
pur p'r. 1.50 in lZriekm. franko von vr-. rnscl. >?urnlor Nsc-ns.. vsnf »77.

IV!üilIegl1586 ^ürivk I, à nàrem lKinäersegsn vor
vis-à-vis äer Preäi^er-Xircke bsuZsn wollen. verlanZen auk-
S IVlinutsn vom llauptbaknkof. klärsnäs Qratis-örosokürs ârzt-

-rstsprion ZW? lieber ^titoritütsn äurck:
Warme öääer mit kslten unä iem- s>nsàk-llsuptpost 1041k Lörick.
perierbsren Douoken. vsmpt- unä ^ ^ ^meciizitiiscke IZääer, Massage, >D» I^VslîpIlÌ<îipIlp »I»

Xneippanwenäungen. » ">ìj'^">^"^ »

KsrâurniAS, lcoinkorts.be! sinZs- Soci»rfs-/».i'tII<vI.

ricktsts, trsunäl., Zut ventilierte ?rsisiists gratis verseklosssn.
kZaäszirnmsr. eni» Süonsli, «Znur, 8ps?islverssncl.

liebt nismanä, aber lZiseuits
rn. leiektsm LalZASsokrnack
munäsn kast jsäsrrnann.
l.lnübörtrot?sn in äer Le-
ziökunA sinä n^IiX'LLK'L
XI. ^alzbrst/.sli «, wslobs
zum l'es vortrektliok mun-
äen, äa äessen ^.roma im
(ZsASnsat?. zu süssen Lei-
gaben bt-äsutönä Zswinnt.

Im Verkauf in besseren
LpöZsrei-unäOelikatssseri-
kanälZ-, unä wo nickt er-
käitliek, sebreibe man äi-
relit an äis 8en«eiî. Krekel- u.
^«iebsoläsbrik Lb. Singer, lZsss>
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